
So erreichen Sie uns 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln:

Bahnhof Lahr/Schwarzwald,
8 Minuten Fußweg zur Schule

Stand: März 2009

Der erfolgreiche Abschluss des Berufskollegs 
Fachrichtung Soziales berechtigt zum Besuch 
des Berufskollegs zum Erwerb der Fachhoch-
schulreife (nur hauswirtschaftliche / sozial-
pädagogische Richtung!), falls in den Fächern 
Deutsch, Englisch, Mathematik und Biologie ein 
Notendurchschnitt von 3,0 erreicht wurde.
Ein solches Berufskolleg findet sich an unserer 
Schule.

Anschluss

Mit diesem einjährigen dualen Berufskolleg sind 
zwei wesentliche Ziele verbunden:

Ausbildungsziele

1. Ein hoher Praxisanteil ermöglicht eine 
berufliche Orientierung und unterstützt den 
Erwerb von Kompetenzen, die für das weitere 
Berufsleben von großer  Bedeutung sind.

2. Mit dem erfolgreichen Abschluss erhalten die 
Schüler die Zugangsberechtigung zu einer 
weiteren Schulart: dem Berufskolleg zum 
Erwerb der Fachhochschulreife (haus-
wirtschaftliche/sozialpädagogische Ausrich-
tung). So kann in insgesamt zwei Jahren der 
Zugang zu Fachhochschulen erlangt werden.

Berufliche Schule im Mauerfeld
Haus- und Landwirtschaftliche Schule

Im Schillinger 1       
77933 Lahr

Telefon: 07821 9409-0
Telefax: 07821 9409-19
E-mail: poststelle@hws-lahr.schule.bwl.de

Besuchen Sie uns im Internet:
http://www.berufliche-schule-im-mauerfeld.de
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Lageplan auch bei „Google Maps“

http://maps.google.de/maps?hl=de&um=1&ie=UTF-8&q=Mauerfeld+Lahr&fb=1&split=1&gl=de&cid=0,0,879279274264688659&ei=zp7gSejtKcOKsAbZrOTTCA&sa=X&oi=local_result&resnum=1&ct=image
http://www.berufliche-schule-im-mauerfeld.de
mailto:poststelle@hws-lahr.schule.bwl.de


Unterrichtsfächer

Für die Aufnahme in das Einjährige duale 
Berufskolleg Fachrichtung Soziales müssen 
folgende Bedingungen erfüllt sein:

1. Ein mittlerer Bildungsabschluss

Aufnahmevoraussetzungen

• Mittlere Reife 
(Abschluss an einer Realschule)

• Fachschulreife 
(Abschluss an einer zweijährigen Berufs-
fachschule)

• Versetzung in Klasse 11 eines Gymnasiums 
des neunjährigen Bildungsganges (G9)

• Versetzung in Klasse 10 eines Gymnasiums 
des achtjährigen Bildungsganges (G8)

• Hauptschulabschluss nach Modell „9+1“
(Werkrealschule)

• Nachweis eines gleichwertigen Bildungs-
standes (z.B. Modell „9+3“ (Hauptschul-
abschluss plus Berufsausbildung)

2. Die Vorlage einer Praktikumsvereinbarung
mit einer sozialen Einrichtung, z.B.

Dieses Berufskolleg stellt ein interessantes 
Angebot dar für diejenigen Schülerinnen und 
Schüler mit mittlerem Bildungsabschluss, 
die sich schulisch weiter qualifizieren wollen, 
aber nach 10 Jahren Schule eine Alternative zu 
einem rein schulischen Bildungsgang suchen.

Fach Wochen-
stunden

Religionslehre 1

Sozialpädagogik und 
Sozialpflege

3

13

Mathematik 2

Gemeinschaftskunde 1

Englisch 2

Deutsch 2

Biologie 2

Es ist ein Praktikum im Umfang von 
mindestens 900 Stunden in einer sozial-
pflegerischen Einrichtung abzuleisten (siehe 
Aufnahmevoraussetzungen). Mindestens 75 
der 900 Praktikumsstunden müssen in den 
Ferien erbracht werden.

Die Schüler sind 1½ Tage in der Woche an 
der Schule, um am Unterricht teilzunehmen. 
An den restlichen 3½ Tagen der Woche 
befinden sich die Schüler im Praktikum. 

Die Unterrichtszeiten an der Schule sind an 
jedem Montag und Dienstag vormittags und 
nachmittags.
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• Krankenhaus
• Kureinrichtung
• Altenheim / Pflegeheim
• Tageseinrichtung für alte bzw. demente

Personen
• Behinderteneinrichtung
• Einrichtung der Kleinkindbetreuung

Die Auswahl der Praktikumsstelle liegt dabei in 
der Hand des einzelnen Schülers und seiner 
Erziehungsberechtigten.

Im Gegensatz zu anderen Schularten legt das 
duale Berufskolleg seinen Schwerpunkt auf die 
praktische Erfahrung in der Arbeitswelt. Auf 
diese Weise haben die Jugendlichen die 
Chance,
• sozialpflegerische Berufsfelder kennen zu 

lernen,
• die persönliche Eignung für einen sozialen 

Beruf zu überprüfen,
• durch die Begegnung mit Menschen die 

eigene Persönlichkeit weiterzuentwickeln 
und

• in der Hilfe für andere selbst zu wachsen.


